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•Ss folget (iniimdi der Sotentang,
toie ihn der oerc&mpt fcunjkidi
91?alermeiftet tUtclaus 91Xanuel

by den Predigern aühie 311 SBern

verbildet hat.

©rnümeret durdi 3acoh Sattenberg und $ans ^Oacfifelhoffct,

9Kei|ter des 91Merhandtt>erfes. £ie Sjtrüdt fyn [überlidi nüm

gefdirieben durch Urban 2By6, Seermeijter in der löblidien

Statt SBetn im 1553 jar, und abgefditieben durdi ßans Siener,

Seermeifter 311 9t$ern, als man 3alt nach ©hrifli (§eourt 1576.

ge^unt oon nütoem an den Sag gebracht

1000.

E« folgst Karnack àer Totentanz,
wie ikn cker verrümpt Kunstrick

Malermeister Nielau« Manuel
bu àen preâigern allkie zu Wern

«erbilâet Kat.

Ernnweret âurck Zaeob Kallenberg unck Kans DackselKaffer,

Meister ckes MalerKanckmerK.«, Die Knrnck fun süberlick nüm

gesckrieben âurck Arban Muß, Lvermeister in âer ldblicken

Klatt Kern im 1IZZ jar, nnâ abgesckrieben âurck H«nZ Kiener,

Leermeistsr zu Rern, al« man zalt nack CKristi Geburt lZ7ö

Jgtzunt v»n nüwem an âen Tag gebrückt

ZW«.
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~gez> ^Soös 'giltrfprung.
Von bes Cüffels oergifften gung

fjat ber Cob finen etften tlrfptung,
Ijettfdjet über bie ZTieufcijeii ganitt*:

Wit müeßent alt an finen Cannij.

<£oa ift oaft fdjulbig brau,

5y gab ben (Lob oud) irem 21iaii;

Deß müeßent mir groß lybcn Xlobt,

IDann bafjat fompt bei bitter Hob.

JUle ^ft<mfd?m bem 1§ob utxbevxvovffen.
Kein Blyben ift in bifer gytt,
IDir faten all baljin, ferr unb roytc*.

5ilbet unb (Sofb tjdfft nns nit Ejic,

<£s tncyfi ouctj niemanb toetiit ober roie.

~jßot}fe&.

Dod} finb bie äedjen (Sebott uns gäben

Pon unferem (Sott ins eetrug Cäben,

tDöIdjer an benfelben gloubt mit Slyfi,

Witt fommen in bas patabyf).

DO
h-'
CO

t-

Des

Fods

Wrsprnng.

Von

des

Tüffels

vergifften

Jung

Lzat

der

Tod

sinen

ersten

Ursprung,

Herrschet

über

die

Menschen

ganntz:

Wir

müeßent

all

an

sinen

Tanntz.

Loa

ist

vast

schuldig

dran,

gab

den

Tod

ouch

irem

Man:

Deß

müeßent

wir

groß

lyden

Nodt,

Wann

dahar

komvt

der

bitter

Tod.

Alle

Menschen

dem
Hodnnderworffen.

Rein

Blyben

ist
indiserSytt,

Wir

faren

all

dahin,ferrundroyth.

Silber

und

Gold

hilfstunsnithie,

Ls

weyß

ouch

niemandwennoderwie. 4,.

Moyses.

Doch

sind

die

zechen
Gebottunsgäben

Vou

unserem

Gott
inseewigCäben,

wölcher

an

denselben

gloubtmitFlyß,

Wirt

kommen

in
dasparadyß.
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5.

gtiprißits, 6er gbevv, fprtd?f:

3r ZTCenfdjen all, fädjenbt mid; an!

"Den Cob id) oudj erlitten t;an,

rDittigflid* mit ber 2Tiarter min

Uedj all erlögt oon tEobtes pyu

7.

gie 'gfoöfm fpräc^enf:
fjie Itgenb alfo unfere (Sebeyn,

§u uns Ejar tantjenb (Srojj unb Kteyn!
T>ie ir jefe fittb, bie roatenb roir,

"Die roir jet; finb, bie roerbent ir!

to
INS

6.

3>er 'gfoö ("priest:

2JIfein ber fjerr über alt ferren
2Ttocfjt fiefj felbs tool mins (Sroalfts erroeren,

Sin Cob ift gfin min Cob unb Starben,

Darburd* er üdj rooltt (ßnab erroärben.

s.

GHristns,

der

Kerr,

spricht:

^Zr

Menschen

all,

sächendt

mich

an!

Den

Tod

ich

ouch

erlitten

han,

ZVilligklich

mit

der

Marter

min

Uech

all

erläßt

von

Todtes

Oyn

7.

Die

Godten

sprcìchent:

Hie

ligend

also

unsere
Gebeyn,

Zu

uns

har

tantzend

GroßundRleyn!

Die

ir
jetz

sind,

diewarendwir,

Die

wir

jetz

sind,

diewerdentir! rscs

6.

Der

God

spricht:

Allein

der

Herr

über

all

Herren

Möcht

sich

selbs

wol

mins

Gwallts

erweren,

Sin

Tod

ist

gsin

min

Tod

und

Starben,

Dardurch

er

üch

wollt

Gnad

erwarben.
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5er ^ob fpricf?f $xtm SSapff:
Wie gfattent üd), fjert* Bapft, bie Ding

3r tanfcenb oud; an bifen Hing;
Die bryfad) Krön müejjent 3t mir lan,

llnb üroeren Säjgel rüeroig lan ftau.

9-

5er ^tfapf-t gt6f Jhttoort:
Uff €rb fdjeyn grog min ßeyligfeyt,

Die torrecfjt IDällt fidj oor mir neygt,
2111s ob idj uff fdjlujj fjimmelryd).
So bin id) jet; felbs oud) ein £yd|.

JO.

^er 'gtoö fpricht %um gfar6maC:

Canijenb [jarnadj, Ejerr (Tarbinal!

3r bruditenb (SroaHt on alte gal;
Der roirt üdj E*-ie nit rtufeen oil,

IDenu fid* üroer Cäbeit enben roil.

U*

5er (Sar&maC gi£?f JUtfroorf:
IDierool id)'s Bapftumbs Stufen roas,

Wyl bod] ber (Lob nit betrachten bas,

Die lüätlt bielt midj in giojjett €eren,

Des CEobts mag id) mid) nit erroeren.

to
to
CO

3.

Der

Hod

spricht

zum

Wapst:

wie

gfallent

üch,

Herr

Bapst,

die

Ding?

Jr
tantzcnd

ouch

an

disen

Ning

i

Die

dryfach

Aron

müeßent

Jr
mir

lan,

Nnd

üweren

Säßel

rüewig

lan

stan.

9-

Der

Wapst

gibt

Antwort:

Uff

<Lrd

schein

groß

min

Heyligkeyt,

Die

torrecht

Wällt

sich

vor

mir

neygt,

Alls

ob

ich

nff

schluß

Himmelrych.

So

bin

ich

jetz

selbs

ouch

ei»

Lych.

Der

God

spricht

znmKardinal:

Tantzend

harnach,

HerrCardinal!

Jr
bruchtend

Gwallt

onalleZal;

Der

wirt

üch

lsie

nitnutzenvil,

wenn

sich

üwer

Labenendenwil. U-

Der

Kardinal!

gibtAntwort:

wiewol

ich's

Bavstumbs

Stützenwas,

wyl

doch

der

Tod
nitbetrachtendas,

Die

wällt

hielt

mich
ingroßenEeren,

Des

Todts

mag

ichmichniterweren.co
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\2.

gev ^ob fpridjt gotm 'flf<*frtarcl?en:

f^err patriard), fir&oatter genampt,

tüie f)eylig ift bod) üroer 2lmpt!

Itnfdjulbig Blut begärt üroer £fut,

3t müegent oud) ftärben, fjannb oergut!

f3.

5er l§>afriard? gißt Antwort:
(Stof) itbifd] priefter bat uns gmad)t

Der Bapft in tieffer ftnfteren £tad)t;

Difj l)eylig 2fmpt fjat er mir gäben:

© Hob, roarumb nimpft mir min £äben?

5er @o6 fpvicfyi %xxm gäifdjoff:
Die £utten fdjlad) id) füejj unb fyn,

£?err Bifd)off, tanfcenb mit mir bin!

Der Kid)ter ief; oon üd) gern tjort,

tüir it fine Sdjäfflin bannb erneert.

to

15. |

5er ^Sifdjoff gißt Jlnftnort:
3d) l)abs bermajjen groeybet all,

Das mir feins blyben tft im Stau;

(51yd; roie ein tüolff frag id) öie Sdjaff,

3et3 ftnb id; barumb grufame Straff.
15

!2.

Aer

God

spricht

zum

Patriarchen:

Herr

Patriarch,

«Lrtzvatter

genampt,

Wie

heylig

ist

doch

üwer

Ampt!

Unschuldig

Blut

begärt

üwer

Hut,

Jr
müeßent

ouch

starben,

hannd

vergüt!

5,3.

Der

Patriarch

gibt

Antwort:

Groß

irdisch

Priester

hat

uns

gmacht

Der

Baxst

in

tieffer

finsteren

Nacht;

Diß

heylig

Ampt

hat

er

mir

gäben:

B
Tod,

warumb

nimpst

mir

min

Löben?

Der

God

spricht
zumMischoff:

Die

Lutten

schlach

ichsüeßundfyn,

Herr

Bischofs,

tantzendmitmirhin!

Der

Richter

ietz

vonüchgernhört,

Wir

ir
sine

Schäfflin
hannderneert.esrs sS.I

Der

Wischoff

gibtAntwort:

Ich

Habs

dermaßen

gweydetall,

Das

mir

keins

blybenistimStall;

Glych

wie

ein

WolfffraßichdieSchaff,

Jetz

find

ich

darumb
grufarneStraff.15
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16.

5er Ifoö fprtd?f aum Jlpf:
f}err 2tpt, 3t finb gat grog unb feyg,

Springenb mit mir an bifen Kreyg!

tüte fd;royfcenb 3r fo falten Scbroeyg!

pfud), pfud), 3r lonb ein grogen Sd)eyg!

17.

5er |lpf gißt J-Utfoorf:
Die Sd)läcfli tjannb mir fo rool getban,

(ßrofj (Sut Ija« id) in fjenben gfjan,

§u mins £ybs tDolluft f;an id)s groenbt,

ZTitn £yb roirt iefe oon IDürmen gfdjenbt.

18-

5er @o6 fprtc^f gum ^rief-ter:
3t ptieftet, oom Bapft ugetforen,
ItTetfent rool uf bas Cobten fjoren!
Wie Ifamiblent ir mit (Ebfiften Blut!
3d; ryg üd; ab bifen Kufebut.

to
to

\9-

5er ^-riepfer gißt JUtfworl:
2Ttin 2tmpt riebt tef; mit fingen us,

3ci) frag ber armen IPittroen ijus,
Derbieg mit falfd)em (Dpffer bas £äben,

Cobts Hot royl mir ben £on brumb gäben.

(6.

Der

God

spricht

zum

Apt:

Herr

Axt,

Jr
sind

gar

groß

und

feyß,

Springend

mit

mir

an

disen

Rreyß!

wie

schrvytzend

Jr

so

kalten

Schweyß!

pfuch,

pfuch,

Jr
lond

ein

großen

Scheyß!

Der

Apt

gibt

Antwort:

Die

Schlöckli

hannd

mir

so

rvol

gethan,

Groß

Gut

han

ich

in

Henden

ghan,

Zu

mins

Lybs

Wollust

han

ichs

gwendt,

Mn

Lyb

wirt

ietz

von

Würmen

gschendt.

Der

God

spricht

zumPriester:

Jr
Priester,

vom

Bapstußerkoren,

Merkent

wol

uf
dasTodtenHören!

wie

hanndlent

irmitChristenBlut!

Ich

ryß

üch

ab

disenRutzhut. s9-

Der

Priester

gibtAntwort:

Min

Ampt

richt

ichmitsingenus,

Ich

fraß

der

armen
WittwenHus,

verhieß

mit

falschem

GpfferdasLöben,

Todts

Not

wyl

mirdenLondrumbgäben.
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5er f§ob fprtd?f $itm ^ociov:
Jjerr Doctor, ir finb gleert unb royg,

IXct) glydjet feiner 5U paryg;
So rool fönnenb ir nit bifputieren,

Dann bas id; üd) oon binnen füeren!

21,

5er 5<?cfor gißt JVtttoorf:
2ltte mine Cag ban id) oerseert,

Das ici) ber Bäpften Häd)t rourb gleert;

So id) bie Sad) bym £ied;t befid),

So nuigt es roäber anber nod) mid;.

22.

5er Ifofc fpridjt gum Reißer:
fjerr ZITeyfter, lonb üd) nit betriegen,

2Han mag's t}immels £ouff nit biegen!

JX>as roilft oon langem £äben fcfjryben,

Dann fein Ding über fin gytt mag blyben?

23.

5er Reißer gißt Jlttfworf:
Den £ouff bes ^tmmels fan (fen?) id) rool

llnb roeyg, roas burdjs 3ar befd)äd)en foll;
2lber min Stunb ift mir oerborgen,

IDenn id; ftärb, abenbts ober morgen.

to
CO

Der

God

spricht

zum

Doctor:

Herr

Doctor,

ir
sind

gleert

und

wyß,

Uch

glychet

keiner

zu

paryß;

So

wol

könnend

ir
nit

disputieren,

Dann

das

ich

üch

von

hinnen

scheren!

Zi-

Der

Doctor

gibt

Antwort:

Alle

mine

Tag

han

ich

verzeert,

Das

ich

der

Bäpsten

Rächt

würd

gleert;

So

ich

die

Sach

bym

Liecht

besich,

So

nutzt

es

wäder

ander

noch

mich.

22.

Der

Goö

spricht

zumMeister:

Herr

Meyster,

lond

üchnitbetriegen,

Man

mag's

Himmels

Louffnitbiegen!

Was

willt

von

langem
Labenschryben,

Dann

kein

Ding

über
sinIyttmagblyben? 2Z.

Der

Meister

gibtAntwort:

Den

Louff

des

Himmels

kansken?)ichwol

Und

weyß,

was

durchs
Iarbeschächensoll;

Aber

min

Stund

istmirverborgen,

Wenn

ich

starb,

abendts
odermorgen.eses
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2\.

5er "gtoö fpricht ättm Ritter:
Kitter Bruber, us (ßottes Krafft,
Dem (ßfouben Ijanb ir oil (Sutts gefd)afft

ttnb oud; befdjitmbt bie Cbtiftentjeyt,

Den (Lob oetfucrjent mit ZHannbeyt.

25.

5er Ritter gißt JUtfworf:
2TTtt (Luiden unb fjeybeit f;an id; gffritten,

£>on ben Ungläubigen oil etlitten,

2lbet mit feinem Stetcfeten f)an id; g'tungen,

Der mid) als ber £ob b^b be3roungen.

to
CO

24,

Der

God

spricht

zum

Witter:

Ritter

Bruder,

us

Gottes

Rrafft,

Dem

Glouben

Hand

ir
vil

Gutts

geschafft

Und

ouch

beschirmbt

die

Christenheit,

Den

Tod

versuchent

mit

Mannheyt.

25.

Der

Witter

gißtAntwort:

Mit

Türcken

und
Heydenhanichgstritten,

Von

den

Unglöubigen

vilerlitten,

Aber

mit

keinem

Sterckerenhanichg'rungen,

Der

mich

als

derTodhabbezwungen.esco
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26.

5er ISfob fprtd?f gu öett ~ißüxtd}en:

3t UTünd)en, meftenb üd) gar rool,

3r ftedenb alter Sunben oolt,

Sinb rygenb IDötff itt eim Sdfaffs Kleib,

3t müegenb taiüjeu, toär es üd) leib!

27.

5te ~§jHixncfi>en gäßenf JUtfworf:
2tIfo banb roir bie IDällt oertaffen,

Das roir uff (Saffen unb uff Strogen,

Der rDällt finb gfin ein Uberlaft.

© Cob, rote ringft mit uns fo faft!

28.

5er 'gfod fprtcßf 31t 6er JVepfiffm:
(Snab, 5touro 2leptiffiii, lottb üd; glingeu,

3t* müegent mit mir umbar fpriitgen!

t^anb ir bie 3uiigffroitrofd;afft red)t gebalten,

3ft gut; (Sott roöll bei* Springen malten, j

CO

CO

5ie J-tepfiffm gißt Jlnfworf:
Singen unb Cäfen (Laq, unb Xlad\i

fjat mid) unb anbei* fdritt toub gemad)t,

Unb banb bes nit ein tDort oerftaubeti.

Der Cob ift mir ott 3'fiüy ootbanben.

26.

Der

Jod

spricht

zu

den

München:

Jr
München,

mestend

nch

gar

wol,

Ir
steckend

aller

Sünden

voll,

Sind

ryßend

Wolff

in
eim

Schaffs

Rleid,

Jr
müeßend

taiitzen,

wär

es

üch

leid!

27.

Die

München

gäöent

Antwort:

Also

Hand

wir

die

wällt

verlassen,

Das

wir

uff

Gassen

und

uff

Straßen,

Der

wällt

sind

gsin

ein

Uberlast.

G
Tod,

wie

ringst

mit

uns

so

fast!

28.

Der

God

spricht

zuderAeptissin:

Gnad,

Frouw

Aeptissin,londüchglingen,

Jr

müeßent

mit
nnrnmharspringen!

Hand

ir
die

Jungkfrouwschafft

rechtgehalten,

Ist

gut:

Gott

wöllderSpringenwalten. 2.).

Die

Aeptissin

giötAntwort:

Singen

und

Läsen
TagundNacht

Hat

mich

und

anderschiertoubgemacht,

Und

Hand

des

niteinwortverstanden.

Der

Tod

ist

mir
vilz'srüyvorhanden.
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30.

5er 'gfoö fpridjt $itm ^Sruöer:
5inb id; bid) ba mit binent Bart?

Bruber, bu muft uf bte Cobtenfart!

3d) r>an bid; lang gfudjt bin unb bar,

ZXun fdjid bid), fdjid bid), mit mir far!

3t-

5er "g3ru6er gißt Jütfworf:
tPie fompt tu mid) oom Cob ein (Brufen!

Bin nit ftdjer in ber JDatlb Klufen;

IPas nufet mid; jefe min batin (Sroanb,

So id; oud) mug ins Uiüfen £anb?

32.

5er 'gfoö fpridjt s« 6er |58ägm:

KI)um bar, Bägin im grouroen Kleyb,

Uluft tanfeen, es fye bir lieb ober leyb!

3efe muft ben Weg. oud) felber gan,

Den bu ben Krandeu seygteft an!

oo-

5»e ^Sägitt gißt J-tnfworf:
Den Siedjen roadjet td; Cag unb Ztadjt,

Den Cob id; inen ban Iied)t gemadjt;

3efe bin id; oud; am felben (Drt

Unb empfinb, bas nüt Ijelffenb bie U?ort.

CO

30.

Der

God

spricht

zum

Wruder:

Find

ich

dich

da

mit

dinem

Bart?

Bruder,

du

must

uf
die

Todtenfart!

Ich

han

dich

lang

gsucht

hin

und

har,

Nun

schick

dich,

schick

dich,

mit

mir

far!

Sl-

Der

Wruöer

gibt

Antwort:

wie

kompt

in

mich

vom

Tod

ein

Grusen!

Bin

nit

sicher

in

der

Walld

Rlusen;

was

nutzt

mich

jetz

min

harm

Groand,

So

ich

ouch

muß

ins

Müsen

Land?

J2.

Der

Hod

spricht
zuderWägin:

Rhum

har,

Bägin
imgrouwenRleyd,

Must

tantzen,

es
syedirlieboderleyd!

Jetz

must

den

wegouchselbergan,

Den

du

den

Rrancken
zeigtestan! II.

Die

Wägin

gibtAntwort:

Den

Siechen

wachetichTagundNacht,

Den

Tod

ich

inenhanliechtgemacht;

Jetz

bin

ich

ouch
amselben<Nrt

Und

empfind,

dasnüthelffenddieWort.KS



X.

IS.

£r

m
~&I

«6K£
iE.i

¦~7,
3SL-7 **ir

n =fe
fei*=3=s

23«



3$.

5er 'gfoö fpridjt %xtm Jtei?fer:
i}err Keyfet, nun ergäbenb üd) batin,

Dann es mus I;ic nun tanfeet fin!
Crugenb ir nod) einift ein bryfad;e Kronen,

Dennod)t roirt üd) bei* Cob uit oeifd)otten.,

36.

5er ^ob fpridjt %um «^wrtg:
fjerr Küntg, früfd; uff, barnad; unb bran!
Der Cob royl üroer £äben jefe bau,

gum Beyn f}ug mitffenb ir tbun ein Sprung,
IDäreub it* nod; fo rycb uub jung!

CO
CO

5er $lex)fev gißt JUtfworfelte

mine Diener, Kittet* unb Kned)t

IPycbeiib jefet oon mir in bifem (Sefedjt.

£jan id; ye gban uff <£rben (Sroallt,

So batt es bott) jefe mit mir ein anbere (Sftallt.

5er Jtänig gißt Jtttfworf:
Silber unb (Solb batt id; oaft oil,
Dct* Cob mir's aber nit meer gönnen roil;
Uiin Küriffer unb grog (Sefdjüfe

Sinb mir jefe uit eins Pfennings nüfe.

34,

Der

Goö

spricht

zürn

Keyser:

Herr

Reyser,

nun

ergäbend

üch

darin,

Dann

es

mus

hie

nun

tantzet

sin!

Trugend

ir
noch

einist

ein

dryfache

Rronen,

Dennocht

wirt

üch

der

Tod

nit

verschonen.,

,>,),

Der

Keyser

gibt

Antwort:

Alle

mine

Diener,

Ritter

und

Rnecht

wychend

jetzt

von

mir

in

disem

Gefecht.

Hau

ich

ye

ghcm

nff

Lrden

Gwaltt,

So

hatt

es

doch

jetz

nnt

mir

ein

andere

Gstallt,

36.

Der

God

spricht
zumKünig:

Herr

Rünig,

früsch
uff,Harnachunddran!

Der

Tod

wyl

üwerLabenjetzhan,

Zum

ZZeyn

Huß

müssendirthuneinSprung,

IVürend

ir
noch

forychundfung!

Ker

Künig

gibtAntwort:

Silber

und

Gold

hattichvastvil,

Der

Tod

mir's

abernitmeergönnenwil;

Min

Wrisser

und
großGeschütz

Sind

mir

jetz

nit
einsPfenningsnütz.
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38.

5er <§ob fpricht gu 6er gbex>fevitx:

Keiner gierb, oud? feiner fd)önen (Sftaltt id)

3d) adjt oud; nit bet* gulbinen Krön, [fdjon

3d) nim bie 5touroen unb bte fjetren,
Den Cobten Canfe id) fy oud; leeren.

39.

5ie Jtero ferrn gißt JVnfroort:
3ungdfrouroen unb Dienerin b°b td) oil,

3t feyne aber für mid; ftrytten roil

Ulit biefem Cob ben ftrengen Canfe.

Die IDällt bat mid; oerlaffen ganfe.

^0.

5er @o6 fpridjt 31* 6er Jtüutgm:
5rouro Künigin, ir finb 3art exogen,

fjörenb oon mir bes Cobtcs 5ybel Bogen!

3t banb oil Kleybet unb €belgfteyn,

Ud) billft nüt cor bem Cobten Beyn.

[0
CO
CO

fe

5te <$iümgm gißt Jlnfworf:
2ld), ad), mug id) 311 ben Cobten gan!

Umb Jljtlf roän fott id) bann rüeffen an

311 bifen grogen Hobten min?

IDie ift min fjerfe fo oolten 2(ngft unb pyn!

28,

Der

God

spricht

zu

der

Key

serin:

Reiner

Zierd,

ouch

keiner

schönen

Gstallt

ich

Ich

acht

ouch

nit

der

guldinen

Rron,

sschon

Ich

nim

die

Frouwen

und

die

Herren,

Den

Todten

Tantz

ich

sy

ouch

leeren.

Jg.

Die

Ken

serin

gibt

Antwort:

Jungckfrourven

und

Dienerin

hab

ich

vil,

Ir
keyne

aber

sür

mich

strytten

wil

Mit

diesem

Tod

den

strengen

Tantz,

Die

Wällt

hat

mich

verlassen

gantz.

^0.

Der

God

spricht

znderKünigin:

Frouw

Rünigin,

irsindzarterzogen,

Hörend

von

mir

desTodtesFydelBogen!

Jr
Hand

vil

Rleyder

undLdelgsteyn,

Nch

hillft

nüt

vor
demTodtenBeyn.i5

Die

Künigin

gibtAntwort:

Ach,

ach,

muß

ich
zudenTodtengan!

Nmb

Hils

wän

sollichdannrüeffenan

In
disen

großen

Nödtenmin?

wie

ist
min

Hertz

sovollenAngstundpyn!
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42.

5er 'gloö fpricht %vtm $>erf}ogett:

fjerr ber fjerfeog, rote lüdjtenb tr,
Ztit anberft bann ein irbin (Sfd)itr!

3t" müegenb iefe alle Ding ocrlan

Unb mit bem Cob 3um (Srab bin gan.

44-

5er ^06 fpridjt %xtm trafen:
ZHäd)tiger (Sraf, fädjenb mid) an,

Den Heyfigen <güg lonb ftill ftatt

Den <£rbcn beoeId)enb üroer £anb,

Dann ir müegenb iefe ftärben su t^anb!

ro

5er $er|og gißt Jlnfworf:
2td) (Sott, mus id) fo gäd)Iing fd)eyben

Pou £anb, £ütb, Wyb, Kinb, (Seit unb

Kleyben,

Silber unb (Solb, Kettinen unb King?
Das ift bod) ein grog erfd)i*ocfenIid) Ding!

¦*5.

5er $raf gißt Antwort:
Dou ebtem Stammen bin id) rjär

Det Cob feyt mir iefe böfe UTär,

UTin £)errfd)afft roollt id) leiiger ntegen!

© Cob, roillt mir bann min €äben bfdjliegen?
16

42.

Der

God

spricht

zum

KerHogen:

Herr

der

Hertzog,

wie

lüchtend

ir,

Nit

änderst

dann

ein

irdin

Gschirr!

Jr
müeßend

ietz

alle

Ding

verlan

Und

mit

dem

Tod

zum

Grab

hin

gan.

^4.

Der

God

spricht
zumGrafen:

Mächtiger

Graf,

fachendmichan,

Den

Neyfigen

Züglondstillstau

Den

<Lrben

bevelchend
üwerLand,

Dan»

ir
müeßend

ietzstärkenzuHand!>5>

43.

Der

Kerhog

gibt

Antwort:

Ach

Gott,

mus

ich

so

gächling

scheyden

von

Land,

Lüth,

lvyb,

Rind,

Gelt

und

Rleyden,

Silber

und

Gold,

Rettinen

und

Ning?

Das

ist

doch

ein

groß

erschrockenlich

Ding!

^5,

Der

chraf

gibtAntwort:

von

edlem

Stamine,!

binichhär

Der

Tod

seyt

mirietzböseMär,

Min

Herrschafft

wolltichlengernieszen!

B
Tod,

willt

mir
dannminLöbenbschließen?16
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46.

5er ^06 fpridjt gum "gtttfer:
Du ftteuget tütet Bitter gut,

Du fotlteft ban in tbrüroer £jut

Die tüittroen, IDeyglinen unb (Serecbtigfljeyt

Unb allgyt fin sunt Cob bereyt!

5er "gUtter gißt JUttworf:
Darumb id; nüt unredjts modjt oertragen,

IDarb id; 3U einem Hitler gefcbtagcn,

Stürmpt begbalb Stett, Sd)Iöger unb Bütgen.

3efe royl mid) bei Cob oud) erroürgeu.

48.

5er ^06 fpridjt $ixm gurtpfeu:
Die (Sered)tigfbeyt fudjt ein 3m'ift.
Das Hedjt ocrfeert biefer £urift!
IDär nun bag trifft ben redjten Ban,
Der mag beft bag in Cobts Hobt bftan. |

-*9-

5er guripE gißt Jlnfworf:
Don (Sott finb alt Hädjt geftoffen,

3it minen Büedjern finb fy bfdjloffen;

Diefelben folt ber UTenfcb nit biegen,

(£s fve in ^tybett obet in Kriegen.

to
CO

q^6.

Der

Goö

spricht

zum

Witter:

Du

strenger

türer

Ritter

gut,

Du

solltest

han

in

thrüwer

Hut

Die

Wittwen,

weyßlinen

und

Gerechtigkheyt

Und

allzyt

sin

zum

Tod

bereyt!

H7.

Der

Witter

gibt

Antwort:

Darumb

ich

»üt

Unrechts

möcht

vertragen,

ward

ich

zu

einem

Ritter

geschlagen,

Stürmpt

deßhalb

Stett,

SchlSßer

und

Bürgen.

Ietz

wyl

mich

der

Tod

ouch

erwürgen.

48.

Der

Hob

spricht
zumJuristen:

Die

Gerechtigkheyt

suchteinJurist.

Das

Recht

verkeert

dieserLurist!

wär

nun

baß

trifftdenrechtenBan,

Der

mag

dest

baßinTodtsNodtbstan.^

Der

Jurist

gibtAntwort:

von

Gott

sind

allRächtgeflossen,

In
minen

Büechern

sindsy»schlösseni

Dieselben

soll

derMenschnitbiegen,

>Ls

sye

in

Fryden

oderinKriegen,co
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50.

5er "gfod fpridjt gum gfürfprädje«:
(Snab, ijetr Sütfvtätt), merdenb mid) äben,

3dj fprid; üdj ab balb üroer £äbenl

Darumb gfädfenb, roie roetmb it üd)

oerfpräcben,

Dann (Sott roirt altes Unredjts räd)en.

5t.

5er §?urfpradj gißt J-tufworf:
Utandjem tfjet idj mit Siyf) fin IDort.
So id) oon grogen (Saaben bort,

Do fbont id) balb bie Urtbeyt fdjryben.

Der bitter Cob roil mirs iefe tntryben.

52.

5er ^ob fpricht gum Jlr|ef:
2lrfeet! Wietool man üd) folt eeren,

Wyt ftd) bodj ber Cob tut baran feeren.

3t bannb nie gfädjen gfdjtyben, olb gläfen,

Das 3enianbs oot bent Cob mocbt gnäfen. i

to
C

53.

5er Jlr|ef gißt JUtfwort:
Pon ber <£rb fdjuff (Sott bie 2trfeny,

Die Krütter bfanbt id) roof unb fry;
purgafeen fonb id) gäben gut,

Der Cob ben fjarn mir bräd)cn tljut.

50.

Ier

God

spricht

zum

Jürsprächen:

Gnad,

Herr

Lürspräch,

merckend

mich

äben,

Ich

sprich

üch

ab

bald

üwer

Löben!

Darumb

gsächend,

wie

wennd

ir

üch

versprächen,

Dann

Gott

wirt

alles

Unrechts

rächen.

5t,

Ier

Jürsprcich

gibt

Antwort:

Manchem

thet

ich

mit

Zlyß

sin

Wort.

So

ich

von

großen

Gaaben

Hort,

Do

khont

ich

bald

die

Urtheyl

schryben.

Der

bitter

Tod

wil

mirs

ietz

intryben.

52.

Ier

Hod

spricht
zumArtzet:

Artzet!

Wiewol

manüchsolleeren,

Wyl

sich

doch

derTodnitdarankeeren.

Jr
hannd

nie

gsächen
gschryben,oldgläsen,

Das

Jemands

vor
demTodmöchtgnäsen.^ es 53.

Ser

Artzet

gibtAntwort:

von

der

<Lrd

schuffGottdieArtzny,

Die

Mütter

bkandt
ichwolundfry;

Purgatzen

kond

ichgäbengut,

Der

Tod

den

Harnmirbrächenthut.
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54..

5er fgob fpridjt gum £djuCf$ei?g:

fjerr Sd)ult£;eyg, nun ber Cob ift t)te,

Beftnnenb üd; roof, roas unb roie

Dor (Sott 3r benn3mal roölfettb fagen,

©b ettroat übet üd) rourbe flogen

oo.

5er §<§\xll§ex>% gißt Antwort:
Uiin Regieren tft nit ein (Sroattt,

3d) voad) unb ridjt in Dienftes (Sftatlt;

Statt, £anb unb Burger lagt fidj baran,

Xlod) mag idj bem Cob nit entgan.

56.

5er *§ob fpridjt gum §ungCing:
<£bler 3nn9ln,9/ fdjön, jung unb rydj,

Sidj, roem bu enbtlid) roerbeft glyd;!
Dinen 2lbel fotft mit gud)t rool 3ieren,

Din £äben roirft fünft balb oerlieren.

to
~t

57.

5er güngCing gißt JUtfworf:
3n 5röyb batt id) ein gutten ZTlut,

Das bradjt min (Sfunbbeyt unb min (Sut.

2td), id) foftt bie oil leuger laben!

So royl mir ber Cob uit <gyt mer gäben.

5^.

Ver

Hod

spricht

zum

Schultheyß:

Herr

Schultheyß,

nun

der

Tod

ist

hie,

Besinnend

üch

wol,

was

und

wie

Vor

Gott

Jr

dennzmal

wollend

sagen,

Ob

ettwar

über

üch

wurde

klagen

II.

Der

Schultheyß

gibt

Antwort:

ZNin

Negieren

ist

nit

ein

Gwaltt,

Ich

wach

und

richt

in

Dienstes

Gstallt;

Statt,

Land

und

Burger

laßt

sich

daran,

Noch

mag

ich

dem

Tod

nit

entgan.

56.

Der

Hod

spricht

zumJüngling:

Edler

Jüngling,

schön,jungundrych,

Sich,

wem

du

endtlichwerdestglych!

Dinen

Adel

sollt
mitSuchtwolzieren,

Din

Laben

wirst

sunstbaldverlieren. 57.

Der

Jüngling

gibtAntwort:

In
Fröyd

hatt

icheinguttenNlut,

Das

bracht

min

GsundheytundminGut.

Ach,

ich

sollt

hie
villengerlaben!

So

wyl

mir

der
TodnitZytmergäben.
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58.

5er 1&ob fprtdjf %itm ^taüjs^errett:
Hatbsberr, lieber, nun ratbenb rool

Unb lernenb, roie man jtärben fol!

Hatbenb bem 2lrmen roie bem Hyd;en,

So roirt (Sott nit non ftdj roycrjen!

59-

5er ¦gicrf^sljerr gtßf JUtfroorf:
§u (Sott ban id) min guDerftdjt,

Der 3um Hatbs Ferren felber fpridjt:
tDöldje bte (Seredjtigftjeyt oerbringen,

Dor. (Sott mag inen nit mifjelhtgen.

60.

5er "§ob fpricht gut« ^ogf:
fjerr Dogt, id) mug ücb redjt royfen:

Uroer £yb roirt bie IDürm balb fpyfen!

3n grogen <£eren ftnb 3r öfägen,

Ulüs unb Krotten roerbent üd) fragen.

to

6\. |

5er "gfogf gißf JUtftsorf:
IDas büfft grog Bydjtumb unb palläfi,

Degglydjen oud) oil prad)t unb (Sfäft?

^ätt idj fdjon aller Wällt (Sut allein,

So becft mid) bod) 3uleft ein Heiner Stein.

53.

Der

God

spricht

zum

Wathsherren:

Rathsherr,

lieber,

nun

rathend

wol

Und

lernend,

wie

man

starben

sol!

Rathend

dem

Armen

wie

dem

Rychen,

So

wirt

Gott

nit

von

üch

wychen!

59-

Der

WatHsherr

giöt

Antwort:

Zu

Gott

han

ich

min

Zuversicht,

Der

zum

Raths

Herren

selber

spricht:

wölche

die

Gerechtigkheyt

verbringen,

vor,

Gott

mag

inen

nit

mißelingen.

60.

Der

God

spricht
zumWogt:

Herr

Vogt,

ich

mußüchrechtwysen:

Uwer

Lyb

wirt

dieWürmbaldspysen!

In
großen

Leren

sindIrgsäßen,

ZMs

und

Rrotten

werdentüchfräßen. 61,

Der

Wogt

gibtAntwort:

was

hilfst

groß

Rychtumbundpalläst,

Deßglychen

ouch

vilPrachtundGfäft?

Hätt

ich

schon

allerwälltGutallein,

So

deckt

mich

dochzulesteinkleinerStein.
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62.

5** ^o& fpridjt gum iSurger:
Surger, nun madj bin Ce(tantent,

Din £äben ift 3um Cob geroenbt!

Din £ju§ unb fjoff muft bu »erlan

Unb ein marifdjgen Cänfeli rjan!

6$.

5er "gfofc fprtdjf %itm gfcoxxfmcax:

Kbum bat, Kouffman, mit biner Karnier!

J^atteft bu tljufent (Sulbin ober oier,

Q)ud) uf bem UTeer bunbert (Sallee,

TXod) muft ftärben mit 2ldj unb IDee. |

INS

63.

5er ^Sürger gtßf JUtfworf:
3d) fudjt jlätts ber Statt Hufe unb (ger;

IDas midj gutts büedjt, ba mad)t id)s meer.

By miner (Sfelffdjafft roas mir rool,

3ldj, bas td) fy »erlaffen fol!

65. |

5er ^toufmcro gißf Jlttfworf:
21H 7Xad]i unb Cag mugt id) roadjen,

Wollt idj mine Kbiuber 3U ferren madjen.

Das (Sut batt bfäffen ganfe min fjerfe,

Ulus id; baroou, bringt mir grog Sdjmerfe.

62.

Der

Hod

spricht

zum

Würger:

Burger,

nun

mach

din

Testament,

Din

Laben

ist

zum

Tod

gewendt!

Din

Huß

und

Hoff

must

du

verlan

Und

ein

marischgen

Täntzli

han!

6H.

Der

Hoö

spricht

zumKoufmcm:

Rhum

har,

Rouffman,
mitdinerRarnierl

Hättest

du

thusent

Guldinodervier,

Vuch

uf
dem

MeerhundertGallee,

Noch

must

stärben

mitAchundwee.s es

65.

Der

Würger

gibt

Antwort:

Ich

sucht

stätts

der

Statt

Nutz

und

<Ler;

was

mich

gutts

düecht,

da

macht

ichs

meer.

By

miner

Gsellschafft

was

mir

wol,

Ach,

das

ich

sy

verlassen

sol!

65.I

Der

Koufman

gibtAntwort:

All

Nacht

und

Tagmußtichwachen,

wöllt

ich

mine

RhinderzuHerrenmachen.

Das

Gut

hatt

bsässengantzminHertz,

Mus

ich

darvon,

bringtmirgroßSchmertz.
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66.

£ev "gfofc fprtdjf gu 6er IgSttfffroro»:

IDittfrouro, idj fan üdi bas rool bütten,

fjanb ir fdjon nie mit armen Cütljen [Oben,

©udj mit Batten unb gaften gfudjt längs

Dennodjt fo müegent ir ein fjutt gäben.

67.

5»e i$Hftfrouu> gißf JUtiworf:
Durd) min fürgenommne eerbare 2Dyg,

UTeynt id) 3U erlangen £ob unb pryg,
©udj langes Cäben mit (Sfunbtbeyt,

Sampt 5töyb unb Huro in <£eroigfbeyt.

68.

5e* ^06 fprtdjf gu 6er 5<>djfer:
Dod)ter, jefe ift fdjon bie bin Stunb,

Sleid) roirt roerben bin roter üJhmb;

Din £yb, bin -2tngftd)t, bin JEjar unb Srüfi
UTus alles roetben ein fuler UTifi.

CO
CT
CO

69.

5ie 5odjfer gtßf JUttoorf:
© Cob, roie gtürolid; grifft mid; an,
ZTCir royl min fjerfe im £yb 3ergan!

3d) roas oerpflid)t einem jungen Knaben,

So royl mid; ber Cob mit im baben!

66.

Ier

God

spricht

zu

der

Wittfrouw:

wittfrouw,

ich

kan

üch

das

wol

dütten,

Hand

ir
schon

nie

mit

armen

Lüthen

sLäben,

Guch

mit

Batten

und

Fasten

gsucht

längs

Dennocht

so

müeßent

ir
ein

Hütt

gäben.

67.

Die

Wittfrouw

gibt

Antwort:

Durch

min

fürgenommne

eerbare

wyß,

Meynt

ich

zu

erlangen

Lob

und

Oryß,

Buch

langes

Löben

mit

Gsundtheyt,

Sampt

Fröyd

und

Ruw

in

«Lewigkheyt.

68.

Der

God

spricht

zuderJochter:

Dochter,

jetz

ist
schonhiedinStund,

Bleich

wirt

werden

dinroterMund;

Din

Lyb,

din

Angsicht,
dinHarundBrüft

Mus

alles

werden

einfulerMist. 6g.

Die

Dochter

giötAntwort:

B
Tod,

wie

grüwlich
grifftmichan,

Mir

wyl

min

Hertz
imLybzergan!

Ich

was

verpflicht

einemjungenKnaben,

So

wyl

mich

der
Todmitimhaben!
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70. 72.

5*^06 fprtdjfgum^awöfwerdjömatt: 5e* 1§ob fprtdjf gum armen "g&atx:

Du Ejanbtroerdisman, muff mit mit bran! £jor atmer Ulan unb gtjeb bid) roof,

Drumb lag all bineu IDerd;3üg ftan, Der Cob bid; balb erlöfen foll.

Damit bu erneett baft IDyb unb Kinb, fjör uff bättlen bas täglidj Brot,
Din (Sroün petfdjroinbt glyd; roie ber U?inb. IDann bu roirft gnug l;an mit bem Cob.

5er $au6f«>erd?smatt gißf Jlnfworf:
Unt bei IDarfieyt id) bas fagen mag,

Das id; fein Suro Ijatt TXadft unb Cag;

UTod)t bennod)t fbnm mine Kinb erneetcn,

TXoct) roöUt id) mid) gern bes Cobts erroeeren.

to

73.

5er arm "gUatt gißf Jl«f«?orf:
Dil fjunger Ieyb id) tjie uff <£tben,

Ulodjt oud; roäber ryd) nod) gfunb roerben;

Zlod) roöllt id) lieber alfo laben,

Dann mid) bem bettten Cob ergäben.

70.

72.

DerGodsprichtzumKandtwerchsman:

Der

God

spricht

zumarmenMan:

Du

Handtwerchsman,

must

mit

mir

dran!

Drumb

laß

all

dinen

werchzüg

stan,

Damit

du

erneert

hast

Wyk

und

Rind,

Din

Gwün

verschwind:

glych

wie

der

wind.

Der

Kanötwerchsman

gibt

Antwort:

Mit

der

warheyt

ich

das

sagen

mag,

Das

ich

kein

Ruw

hatt

Nacht

und

Tag:

Möcht

dennocht

khum

mine

Rind

erneeren,

Noch

wollt

ich

mich

gern

des

Todts

erweeren.

Hör

armer

Man

undghebdichwol,

Der

Tod

dich

bald
erlösensoll.

Hör

uff

Kattien

dastäglichBrot,

wann

du

wirst

gnughanmitdemTod. 73.

Der

arm

Man
gibtAntwort:

vil

Hunger

leyd

ichhieuffErden,

Möcht

ouch

wäder

rychnochgsundwerden;

Noch

wöllt

ich

lieberalsoläben,

Dann

mich

dem

herttenTodergäben.
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74.

5er 1§ob fprtdjf gum Jtriegs ^flatt:
Kriegs Ulan, bift gfin in menger Sdjladjt

3n groger (Sfar oud) Cag unb Xladji

"Din £äbett roas bir offt bym <3yl,

Der Cob mit bir jefet ftryttcn royl.

5er Kriegs ^ffan gißf Jlnfrporf:
3n Strytteu roas id) Dornen bran

Unb hielt mid) roie ein reblid) Ulan,

3d) roär uit groydjeu umb ein Critt:

3efe find) id) gern, fo mag idj nit.

76.

5er °§fo6 fpridjf gu öer j^lctf-}:

Utitt liebe Diern, nun gbeb bid; rool,

Din fjerfe grog Huro jefe fjaben fol.

Derlag faft balb bin fünbtlid)s £äben

Unb log uf min SacfpfYffctt äben.

77.

^ie 'gtät) gißf JUtfworf:
3ldj, bas id) bau fo fdjanbtlid) gläpt

Unb minen (Sott nie oor 2tugeu gbept,

Soubets bem £yb gfud)t allen £uft!

3cfe büfft5 mid) nüt, ift alis umb fünft.
17

74,

Der

God

spricht

zum

Kriegs

Man:

Kriegs

Uta»,

bist

gsin

in

menger

Schlacht

In

großer

Gsar

ouch

Tag

und

Nacht

Din

Laben

was

dir

offt

bym

Ayl,

Der

Tod

mit

dir

setzt

strytten

wyl.

Der

Kriegs

Man

gibt

Antwort:

In
Strytten

was

ich

vornen

dra»

Und

hielt

mich

wie

ein

redlich

Ulan,

Ich

wär

nit

gwychen

umb

cin

Tritt:

Jetz

fluch

ich

gern,

so

mag

ich

nit.

70.

Der

Hod

spricht
zuderWcitz:

Uli»

liebe

Diern,

nu»ghebdichwol,

Din

Hertz

groß

Ruwsetzhabensol.

Verlaß

fast

bald

di»sündtlichsLöben

Und

loß

uf

min

Sackpfyffenübe». 77.

Die

Mäh

gibtAntwort:

Ach,

das

ich

han
soschandtlichglövt

Und

mi»c»

Gott

»ievorAugenghept,

Scmders

dem

Lyb
gsuchtallenLust!

Jetz

hilffts

mich

»üt,istallsumbsunst.17dv



XXI.

m W~>

fe
Ssi-

\%

3&f

XXI,



78.

5er "gloö fpridjf gu öem ^odj:
Du feygter Kod), in menger IDyg

I*jaft fod)et menge fel3ame Spyg.

Dinen Bud) baft gmeftet roie ein Sd)royn:

Den tDürmen roirft bu 2Dilbt Brätt ftn.

79.

5er ^ftodj gißf JUtftrorf:
Uiid) roit bie t)ertte Heb erfd)recfeit,

Utag roäber Spyg nod) IDin meer fdjmecfeu;

Die fjäffeu Sd;läd ftnb mir cmpfallen,

Sinb mit* als bitter roie ein (Satten.

80.

5er "gfoö fpridjf gu öem gSuren:
"Du Bur magft oud) nit lenger blyben,

Der Cob royl bid) von binnen tryben.

<£inen anberen lag bas Korn tröfdjen,

Dann bir roirt balb bas £ied;t erlöfcben. |

to
Ol
CO

8*.

5er ^ur gißf Antwort:
2le nun, Cob, lag ab von biuem gorn!
(Sficbft nit? 3er! «oil oer fouffen Korn.

XDiltt bu ben Buren nemmen bas £äben,

Wät will bann ber Wäüt meer Korn gäben?

78.

Ker

Hod

spricht

zu

dem

Koch:

Du

feyßter

Roch,

in
menger

Wyß

Hast

kochet

menge

selzame

Spyß.

Dinen

Buch

hast

gmestet

wie

ein

Schwyn:

Den

Würmen

wirst

du

Wildt

Brätt

sin.

79-

Der

Koch

gibt

Antwort:

Mich

wil

die

hertte

Ned

erschrecken,

Mag

wäder

Spyß

noch

Wi»

meer

schmecken;

Die

Höffen

Schläck

sind

mir

empfallen,

Sind

mir

als

bitter

wie

ein

Galle».

80.

Der

Hod

spricht

zudemWuren:

Du

Bur

magst

ouchnitlengerblyben,

Der

Tod

wyl

dichvonhinnentryben.

Linen

anderen

laßdasRorntröschen,

Dann

dir

wirt

balddasLiechterlöschen.^ es 81,

Der

Wur

gibtAntwort:

Ae

nun,

Tod,

laßabvondinemZorn!

Glichst

nit?

Ich
wilverkouffenRorn.

Willt

du

den

Buren»emme»dasLaben,

Wär

will

da»»

der
WälltmeerRorngäben?
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82.

5er "goö fpridjf gum "glarreu:
f}eb ftill, bu Harr unb groger (Soud;,

Uluft flärben mit ben IDyfen oud;!

JDaun ber Cob fidjt gar niemanb an,

©b royg olb narredjt fye ber UTanu.

84..

5er 'goö fpridjf gu öer gfefroro»:
cgefrouro, bas Kinb muft bu mir lan,

<£s mus tanfeeu unb fan nit gan!

<£s ift beffer, bu laffefts alfo ftärben,

fis mödjt oillidjt 3um Buben roerben.

to
CO

85.

5er ^jlarr gißf JUtfworf:
tDierool oil Harren finb in bei* IDälü,

Die meer bann id) banttb gliept bas (Sollt,

So roöllt idj bod; gern faren babin,

Wenn fein Harr meer uf €rb müegt fut.

85.

5ie gtefroxxxv gißf Jlttfu)orf:
© Cob, roie bift fo tbumb unb btinb,

Himpft mit bem UTanu, oud) mir bas Kinb!

Das fan id; nit rool überfbon,

<§Ieft fo mus id) oud; mit bir baroon.

82.

Der

Hod

spricht

zum

Warren:

Heb

still,

du

Narr

und

großer

Gouch,

Must

starben

mit

den

wysen

ouch!

wann

der

Tod

ficht

gar

niemand

an,

Gb

wyß

old

narrecht

sye

der

Mann.

84,

Der

God

spricht

zuderKefrouw:

Eefrouw,

das

Rindmustdumirlan,

<Ls

mus

tantzen

undkannitgan!

<Ls

ist

besser,

dulassestsalsostarben,

<Ls

möcht

villicht

zumBubenwerden.ro

82.

Der

HIarr

gibt

Antwort:

wiewol

vil

Narren

sind

in
der

wällt,

Die

meer

dann

ich

Hamid

gliept

das

Gcillt,

So

wällt

ich

doch

gern

faren

dahin,

wenn

kein

Narr

meer

uf
Erd

müeszt

sin.

35.

Die

Kefrouw

gibtAntwort:

V
Tod,

wie

bistsothumbundblind,

Nimxst

mit

dem

Mann,ouchmirdasRind!

Das

kan

ich

nitwolüberkhon,

Zlest

so

mus

ichouchmitdirdarvon.
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86.

5er ^oö fpridjf gu öen guöew:

3r 3u^cn> ir unglöubigen fjünb,
Könbtenb ir nod) fooil £yft nnb Sunb,

UTüegent ir bennocbt ftärben in <£eroigft)eyt,

Dann tr tjannb »erlougnet bie Crjriftenljeyt.

88.

5er ^ob fpridjf gu öem glafer:
Ulanuel, alfer Wällt 5igür

fjaft gemalet an bife VTlux.

Hun muft ftärben, ba f)ilfft fein Sunb,

Bift oud) nit fidjer Ulinut, nod) Stunb.

co
0*>
CO

87.

5ie §uöe« gäßeuf Jüufwort:
©, roie ftnb roir fo ganfe betrogen!

Die Habtnen banub uns atfs erlogen,

Sy gaben uns oil falfdjer (Sfafe,

Der Cob füert uns uf rjelfd;en plafe.

89.

¦§RanueC, öer ^JlaCer, gißf JUtfworf:
fjilff, einiger fjeylanb, brumb id) bidj bitt!
Dann bie tft feines Blybens nit.

So mir ber Cob min Heb roirt ftellen,

So bbüet üd) (Sott, mine lieben (ßfetlen!

36.

Aer

Tod

spricht

zu

den

Juden:

Jr
Juden,

ir
ungläubigen

Hünd,

Röndtend

ir
noch

sovil

Lyst

und

Fünd,

Müeßent

ir
dennocht

stärken

in
«Lewigkheyt,

Dann

ir
hannd

verlougnet

die

Christenheit.

33.

Aer

God

spricht

zudemMaler:

Manuel,

aller

wälltFigur

Hast

gemalet

an
diseMur.

Nun

must

stärken,

dahilfstkeinFund,

Bist

ouch

nit

sicher
Minut,nochStund.

37.

Aie

Juden

gabent

Antwort:

<Z),

wie

sind

wir

so

gantz

betrogen!

Die

Nabinen

hannd

uns

alls

erlogen,

Sy

gaben

uns

vil

falscher

Gsatz,

Der

Tod

füert

uns

us

Helschen

Platz.

3g.I

Manuel,

der

Maler,
gibtAntwort:

Hilff,

einiger

Heyland,
drumbichdichbitt!

Dann

hie

ist

keines
Blybensnit.

So

mir

der

Tod
minNedwirtstellen,

So

bhüet

üch

Gott,mineliebenGsellen!
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90.

5er "gSefdjCug.

IDör bife $igm.'eu fdjouroett an,

Sy fyenb jung, alt, Wyb ober UTann,

SoDent betradjten, bas roie ber Winb

2llle Ding unbeftenbig ftnb.

91

92.

^<x& §üuglt $ridjf:
IDann ber Htdjter roirt ftn fo geredjt,

Dem feerren Ionen roie bem Knedjt

Unb roirt ftn Urtbeyl eeroig bfton.

(Sott belff uns in bes ^immelstbron

Durdj 3r!-;fum Cbtiftum, finen lieben Son.

2tmen.

to
OS
Ol

Dod) roüg ein jeber Ulenfd) gar äben:

Hadj bifer gyt ijt oud) ein Oben,

Das ftabt in 5töyben obet in pyn,
Drumb lug ein 3cber, roo er roöll bin.

90.

Der

Weschluß.

wär

dise

Figuren

schouroett

an,

Sy

syend

jung,

alt,

wyb

oder

Mann,

Söllent

betrachten,

das

wie

der

wind

Alle

Ding

unbestendig

sind.

92.

Das

Jüngst
Oricht:

wann

der

Richter

wirtsinsogerecht,

Dem

Herren

lonenwiedemAnecht

Und

wirt

sin

Urtheyleewigbston.

Gott

helff

uns

indesHimmelsthron

Durch

Jhesum

Christum,sinenliebenSon. Amen.

Doch

wüß

ein

jeder

Mensch

gar

äben:

Nach

diser

Zyt

ist

ouch

ein

Löben,

Das

stadt

in

Fröyden

oder

in

Oyn,

Drumb

lug

ein

Jeder,

wo

er

wöll

hin.
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